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I. Persönliche Daten 
 
Name:   Professor Dr. phil. Carsten Burhop, Dipl. Volkswirt  
 
Dienstanschrift:  Rheinische Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn 
   Philosophische Fakultät 
   Institut für Geschichtswissenschaften 
   Abteilung Verfassungs-, Sozial- und Wirtschaftsgeschichte 
   Konviktstraße 11, 53113 Bonn 
 
Email:   burhop@uni-bonn.de 
 
Geburtstag und -ort: 2. November 1973 in Bremen, Deutschland  
 
 
II. Wissenschaftlicher und beruflicher Werdegang  
 
Aktuell: 
 Universitätsprofessor für Verfassungs-, Sozial- und Wirtschaftsgeschichte, Universität Bonn (seit 

10/2016)  
 

Ehemals: 
 03/2013 bis 09/2016 

Universitätsprofessor für Wirtschafts- und Sozialgeschichte des 19. und 20. Jahrhunderts unter 
besonderer Berücksichtigung der Geschichte der Weltwirtschaft, Universität Wien 
   

 04/2010 bis 02/2013 
Professor (W3) für Wirtschafts- und Unternehmensgeschichte, Universität zu Köln 
 

 03/2007 bis 03/2010 
 Heisenberg-Stipendiat der Deutschen Forschungsgemeinschaft 
 Max-Planck-Institut zur Erforschung von Gemeinschaftsgütern, Bonn 
 
 08/2003 bis 02/2007 

 Wissenschaftlicher Assistent, Institut für Wirtschafts- und Sozialgeschichte, Universität Münster 
 
 02/2000 bis 07/2003 

Studentische Hilfskraft, Wissenschaftliche Hilfskraft und Stipendiat, Zentrum für Entwicklungsforschung, 
Universität Bonn 
 

 07/1995 bis 09/1995 
Mitarbeiter, Deutsche Bank AG, Bremen 
 

 07/1994 bis 06/1995 
Grundwehrdienst 

 
 08/1992 bis 06/1994 

 Ausbildung zum Bankkaufmann, Deutsche Bank AG, Bremen 
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III. Wissenschaftliche Ausbildung 
 
 12. Juli 2005, Habilitation   

Venia legendi für Volkswirtschaftslehre, Universität Münster  
 

 13. November 2002, Promotion 
Dr. phil., Verfassungs-, Sozial- und Wirtschaftsgeschichte, Universität Bonn 
 

 28. Februar 2000, Diplom Volkswirt, Universität Bonn 
 
 
IV. Drittmittel und Forschungspreise 
 
 Unternehmensgeschichte und politische Ökonomie der betrieblichen Altersvorsorge in der 

Bundesrepublik Deutschland, 1948 bis 1982 
04/2020 bis 03/2023, Deutsche Forschungsgemeinschaft 
 

 Die Beherrschung der Aktiengesellschaft, 1861-1937 
10/2012 bis 06/2016, Deutsche Forschungsgemeinschaft 
 

 Aktienerstemissionen und Kapitalmarktentwicklung im Deutschen Reich, 1871-1938 
09/2008 bis 03/2014, Deutsche Forschungsgemeinschaft  
 

 Der Transfer von Patenten und Erfindungen im Deutschen Reich, 1877-1913  
10/2005 bis 09/2011, Deutsche Forschungsgemeinschaft 
 

 Kreditvergabe und Kreditrisiken von Banken vor und während der Bankenkrise von 1931 
10/2009 bis 09/2011, Fritz-Thyssen-Stiftung 
 

 Heisenbergstipendium  
03/2007 bis 03/2010, Deutsche Forschungsgemeinschaft 
 

 Ursachen und Folgen der deutschen Finanzkrise von 1931 in nationaler und internationaler Perspektive 
Konferenz, 09/2009, Fritz-Thyssen-Stiftung 
 

 Der Zusammenhang von Aktienrechtsnormen, erfolgsorientierter Entlohnung von Vorständen und 
Aufsichtsräten und Unternehmenserfolg im Deutschen Reich  
10/2004 bis 03/2006, Deutsche Forschungsgemeinschaft  
 

 Forschungspreis 2002 des Instituts für bankhistorische Forschung  
 
 
V. Rufe 
 
 Universität Wien  

Ruf auf den Lehrstuhl für Wirtschafts- und Sozialgeschichte unter besonderer Berücksichtigung der 
Geschichte der Weltwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert (07/2012) 
 

 University of Glasgow 
Ruf auf den Chair in International Economic or Business History (06/2012) 
 

 Universität zu Köln 
Ruf auf die W3-Professur für Wirtschafts- und Unternehmensgeschichte (07/2009) 
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VI. Wissenschaftliche Gastaufenthalte  
 
 Yale University, März bis Mai 2009  

 
 University of Warwick, März bis April 2005 und April bis Mai 2008  

 
 
VII. Mitgliedschaften in Vereinigungen, Beiräten und Herausgebergremien  
 
 Mitglied für das Fach Wirtschafts- und Sozialgeschichte im Fachkollegium Wirtschaftswissenschaften 

bei der Deutschen Forschungsgemeinschaft (2012-19) 
 

 Mitglied im Querschnittsfachkollegium Langfristprogramme in den Geistes- und Sozialwissenschaften 
bei der Deutschen Forschungsgemeinschaft (2012-19) 
 

 Verein für Socialpolitik / Ausschuss für Wirtschaftsgeschichte 
 

 Institut für Bank- und Finanzgeschichte, Mitglied im Wissenschaftlichen Beirat 
 
 Gesellschaft für Unternehmensgeschichte, Mitglied im Wissenschaftlichen Beirat 

 
 Otto-von-Bismarck-Stiftung, Mitglied im Wissenschaftlichen Beirat  

 
 Jahrbuch für Wirtschaftsgeschichte, Mitglied im Beraterkreis des Herausgebers 

 
 Financial History Review, Mitglied im Editorial board 

 
 Zeitschrift für Unternehmensgeschichte, Managing Editor  

 
 
 


